Tiibingen
Universitatsstadt

Antrag auf Projektzuwendung ,Integration Fliichtlinge”
Koordination Fllichtlingsarbeit

Projektforderung tiber 1.000 bis max. 5.000 Euro

Bitte ausgefiillten Antrag mit Unterschrift abgeben.
Forderrichtlinien fir Projekte zur Integration von Fliichtlingen und Asylsuchenden. Diese sind abrufbar unter:

www.tuebingen.de/fliichtlinge

Antragsnummer:
(wird von der Verwaltung ausgefiillt)

I.  Angaben zur Antragstellerin / zum Antragsteller

Name: Beate Kolb

Institution/Verein/Initiative: ASylzentrum Tibingen e.V.

StraRe: Neckarhalde 40

PLZ und Ort: 72070 Tubingen

Telefon: 0707144115 E-Mail:
Homepage: www.asylzentrum-tuebingen.de

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner

Name: Dana Pietsch | Asylzentrum Tibingen e.V.

StraBe: Neckarhalde 40

PLZ und Ort: 72070 Tibingen

Telefon: 0707144115 Mobilnummer: 0173-7415224
E-Mail: d.pietsch@asylzentrum-tuebingen.de

Bankverbindung
Kontoinhaber/-in: Asylzentrum Tibingen e.V.

IBAN: DES5 6415 0020 0000 7428 94
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Il. Angaben zur Institution

Kurze Beschreibung Ihrer Institution. Was sind lhre (Vereins-)Ziele? (mind. 5, max. 15 Zeilen)

Das Asylzentrum Tlbingen e.V. unterstiitzt und begleitet gefliichtete Menschen in rechtlichen, organisatorischen und
lebenspraktischen Belangen. Es leistet Informations- und Menschenrechtsarbeit. Des Weiteren werden Schulungen und
Begleitung fiir freiwillig Engagierte und Interessierte angeboten. In Beriicksichtigung der Anderung gesetzlicher
Regelungen, fiihlen wir uns verpflichtet, sowohl Sozialarbeiter, als auch Ehrenamtliche und Gefliichtete {iber die
Entwicklungen zu informieren.

Am 13.10. 2020 wurde seitens des Fliichtlingsrats Baden-Wiirttemberg im AZ ein Uberblick (iber die Voraussetzungen
fiir die Niederlassung gegeben. Die Niederlassungserlaubnis ist abhangig von der Erwerbstatigkeit und Lebenssicherung.
Somit - und das zeigen auch weitere Beispiele - ist eine der Hauptaufgaben in unserer Sozial- und Verfahrensberatung
die Verkniipfung der Bleibeperspektive mit Vermittiung von Gefllichteten in Ausbildung und Arbeit.

Das Asylzentrum Tiibingen e.V. arbeitet unter freier Tragerschaft und hat folgende Aufgabengebiete:
--Unterstiitzung aller gefliichteten Menschen unabhéangig ihres jeweiligen Aufenthaltsstatus

- Forderung des interkulturellen Austausches und der Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen

- Gruppenpadagogische Angebote fiir Kinder, Frauen und Manner

- Qualifizierungsangebote in den Bereichen Sprache, Ausbildung und Arbeit

- Vernetzung von Einrichtungen der Sozial- und Verfahrensberatung

lll. Angaben zum Projekt

Handlungsfeld (bitte ankreuzen)
¥ Arbeit und Beschaftigung O Bildung und Betreuung X Gesellschaftliche Integration
O Gesundheit/Versorgung

Projekttitel:

Bewerbungswerkstatt fiir Gefllichtete

Welche inhaltlichen Ziele verfolgen Sie mit diesem Projekt und wie sollen diese erreicht werden? (mind. 4, max. 12 Zeilen)

Die Bewerbungswerkstatt ist ein niederschwelliges Angebot, welches sich an gefliichtete Menschen im Stadtgebiet
Tibingen richtet. Es erdffnet jedem Einzelnen die Mdglichkeit eine Bewerbungsmappe zu erstellen. Dadurch soll
folgender Zugang erleichtert werden:

- Vermittlung in Sprachkurse, VAB-0 Klassen, Berufsschulen, allgemeinbildende Schulen-und Universitaten

- FSJ und Bundesfreiwilligendienst

- Praktika und Ausbildungsverhaltnisse

- Zugang zum Arbeitsmarkt

- Weiterbildungen und Einstiegsqualifikationen

Das Angebot ist eine (bereits bestehende) Kooperation zwischen dem Jobcenter, der VHS Tiibingen und dem
Asylzentrum Tiibingen, in Zusammenarbeit u.a. mit der Bruderhausdiakonie und K.I.0.S.K., den Integrationsmanagern
sowie geschulten freiwillig Engagierten (Studierende und Rentner). Das Angebot ist niedrigschwellig-und fiir jeden
erreichbar. Es besteht eine enge Vernetzung mit dem Netzwerk "NIFA" (ESF-Férderung). Durch die fachlliche
Kompetenz des Asylzentrums werden die Gefliichteten jeweils vor dem Hintergrund ihres Asylstatus beraten und
betreut. Insbesondere wahrend der Corona-Zeit seit Marz 2020 und den neuen gesetzlichen Vorgaben seit Januar 2020
(zB Duldung), ist die Einbeziehung von Asylstatusfragen sowie Mdglichkeiten von Kurzarbeit von enormer Bedeutung.
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Worin besteht der besondere Bedarf fiir Ihr Projekt? Wie ist die Ausgangslage vor Ort?

Im TUbinger Stadtgebiet leben c.a 600 Fliichtlinge. Hinzu kommen Uber 300 Menschen mit einer Aufenthaltserlaubnis
nach §25.1-25.5. Tortz gleichbleibender Fllichtlingszahlen wachst der Bedarf an Bewerbungen, da die Menschen seit
Jahren hier sind und Deutsch gelernt haben (Voraussetzung fiir eine Arbeit) oder eine Ausbildungsduldung beantragen.

Geplanter Durchfiihrungszeitraum (Zeitplan):

Januar 2021 - Dezember 2021

Welchen Personenkreis mochten Sie mit diesem Projekt erreichen? Wie sind lhre Zugadnge zur Zielgruppe, haben Sie
Vorerfahrungen?

Gefllichtete Menschen im Stadtgebiet Tlibingen werden in unserer Beratung und Uber Flyer sowie die Netzwerkpartner
informiert. Es kdnnen Menschen aller Altersklassen kommen. Seit 2016 gibt es die Bewerbungswerkstatt des AZ.

Projektmitarbeit (Qualifikation, Aufgabenbereich). Wie werden freiwillig Engagierte auf den Einsatz vorbereitet?

Die freiwillig Engagierten die in der Bewerbungswerkstatt mitarbeiten, werden vor ihrem Einsatz durch das Asylzentrum
TUbingen geschult. Sie helfen den Gefliichteten bei der Erstellung der Bewerbungsmappe.

An welchem Ort wird das Projekt durchgefiihrt:

Im Normalfall mittwochs 17-20 Uhr, Raum 211, in der VHS Tibingen.
In Corona-Zeiten Dienstagnachmittag im Ayslzentrum 14-17 Uhr.

Projektbeschreibung: (mind. 5, max. 15 Zeilen)

Seit 2016 entwickelt sich die Bewerbungswerkstatt des AZ erfolgreich weiter. In 2020 wurden trotz Corona iber 300
Bewerbungen verfaBt. Hinzu kamen etliche (schulische) Zeugnisanerkennungen und Vermittlungen in Ausbildung.
Das Mitarbeiterteam bieten im Rahmen ihrer Beratungsarbeit Perspektivenberatung an, denn fiir viele gefliichtete
Menschen beginnt eine Zukunftsbewaltigung unter ganz neuen Bedingungen. Die Vermittlung in das vorliegende
Angebot erfolgt aus diesen Berufsorientierungen-heraus:

1. berufliche Orientierung und Hilfe bei der Anerkennung von Zeugnissen, Berufs- und Studienabschliisse
2. Suche nach und Bewerbung auf Ausbildungs- und Arbeitsplatze

3. Vermittlung in Deutschkurse (vhs, infd etc.)

4. Vermittlung in IHK/HWK-Kompetenzfeststellung

Weiterhin bieten wir insbesondere seit Corona an:

--Hilfen fiir Deutschlernende (Projekt der Hochschule Reutlingen)

- Priifung von Arbeitsvertragen der Bewerber*innen

- Hilfe bei Arbeitslosmeldung der Klientinnen*innen

- Hilfe bei Kiindigungen kooperierender Einzelunternehmen

- Unterstiitzung bei arbeitsrechtlichen Fragen im Falle fehlender Lohnzahlungen und Kiindigungen der Klient*innen

In Vernetzung mit dem NIFA-Projekt haben wir 2020 einen Schwerpunkt auf folgende drei Bereiche gelegt:
Vermittlung von Frauen in Ausbildung

Vermittlung von Klient*innen mit Gestattung und Duldung in FSJ-und Ausbildung

Beratung von potentiellen Klient*innen fiir Beschaftigungsduldung

Wer sind Ihre Kooperationspartner? Mit welchen anderen Vereinen, Organisationen oder Institutionen arbeiten sie

zusammen?

VHS Tiibingen, Bruderhaus Diakonie, Jobcenter Tiibingen, K.I.0.S.K., Freundes- und Asylkreise im Stadtgebiet
TUbingen, Migrationsorganisationen, Infd, IB-Schulen, Gewerbliche Schulen, Kolping-Altenpflegeschule, IHK und HWK
Reutlingen, Zeugnisanerkennungsstellen, NIFA, Agentur fiir Arbeit, Stadt Tibingen, einzelne Arbeitgeber

Gleichstellung und Integration Am Markt 1 - 72070 Tubingen - Tel. 07071 204-1485 - Fax 07071 204-1007 Seite 3von 5



Wie wird die Nachhaltigkeit gewahrleistet?

Im Rahmen des Projektmanagements werden Fortbildungen und regelmaBige Treffen fiir Engagierte angeboten.
Engagierte sollen sich min. 6 Monate, vorzugsweise 12 Monate an das Projekt binden. Weiterhin wird stichprobenartig
gepriift, wie der Vermittlungserfolge nach den Bewerbungen ist.

Ist ein Anschlussprojekt geplant? (wenn ja, kurz skizzieren)

Vorliegender Antrag ist als Folgeprojekt zu verstehen. In einem Vergleich von vier Einrichtungen in Tibingen, die
ebenfalls Bewerbungshilfen anbieten, hat sich herausgestellt, dass das Asylzentrum mit seiner gesamtheitlichen
Beratung im Sozial- und Verfahrensbereich weiterhin eine wichtige Anlauftselle fiir Gefllichtete sein muf.

Auch in Corona-Zeiten beraten wir unter den Auflagen der Hygiene- und Sicherheitsvorgaben ohne Unterbrechung zu
normalen Biirozeiten und erstellen wie gehabt Bewerbungsunterlagen, auch wenn die Suche nach unbefristeter Arbeit
derzeit eingeschrankt ist.

Wir sind davon Uberzeugt, dass die Bewerbungswerkstatt auch weiterhin ein fester Bestandteil der
Integrationsférderung der Stadt Tiibingen sein sollte.

IV. Anlage ,Kosten- und Finanzierungsplan”

Bitte Anlage ,Kosten- und Finanzierungsplan” vollstandig ausgefiillt beilegen.
(Abrufbar unter: www. tuebingen.de/fluechtlinge)

Zusatzliche Anmerkungen beziglich der Finanzierung:

V. Zuschusshohe, Bedingungen und Unterschrift

Wie im beigefiigten Kosten- und Finanzierungsplan angegeben, beantrage ich hiermit bei der Universitatsstadt Tibingen
einen Zuschuss in Héhe von

Spédtestens zwei Monate nach Beendigung des Projekts bin ich verpflichtet der Stabsstelle Gleichstellung und Integration
(Petra Wolf, Telefon: 07071 204-1485, E-Mail: petra.wolf@tuebingen.de) einen Verwendungsnachweis
(Sachbericht und zahlenmaBiger Nachweis) fir den Zuschuss vorzulegen.

Wichtig! Unvollstandig ausgefillte Antrdge kdnnen nicht bearbeitet werden!
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H:\Formular\002\FérderrichtlinienundProjektférderungFlichtlingsintegration/AntragProjektzuwendungen_2017_Fluechtlingsintegration_ueber1000Euro

Erklarungen
Mit der Unterzeichnung des Projektantrags erklart die / der Antragstellende

die Richtigkeit ihrer / seiner Angaben

die Forderrichtlinien zur Projektférderung Integration von Fliichtlingen zur Kenntnis genommen zu haben und diese
einzuhalten

im Falle einer Férderung die Zuwendungen fiir den oben genannten Zweck zu verwenden

unverziglich Meldung zu machen, wenn weitere Zuwendungen von anderen Stellen erhalten werden; wenn der Ver-
wendungszweck der Fordergelder sich andert; wenn der Projektbeginn bzw. -zeitplan sich @ndert; bei Ereignissen,
welche die Finanzierung oder Durchfiihrung des Projekts beeinflussen

im Falle einer Férderung eine Evaluation der Projektarbeit in Form eines zahlenméfigen und eines inhaltlichen Ab-
schlussberichts bis spatesten zwei Monate nach Ende des Projekts vorzunehmen

der zustdndigen Stelle jeder Zeit und bis flinf Jahre nach Beendigung des Projekts und der Einreichung des Verwen-
dungsnachweises Einsicht in Biicher und Belege des Projekts zur Uberpriifung der Einhaltung des Finanzierungsplans
zu gewahren

ihr / sein Einverstandnis mit der elektronischen Speicherung der Daten bei der Stabsstelle Gleichstellung und Integration,
sowie im Falle einer Férderung ihr / sein Einverstandnis, der Universitdtsstadt Tlibingen Informationen lber geforderte
Projekte zu liberlassen, sowie mit der Sammlung, Weitergabe, Veréffentlichung und Auswertung der
Projekt(trager)daten durch die Universitatsstadt Tiibingen.

Die Antragstellerin / der Antragsteller versichert, dass die Angaben richtig und vollstindig sind und dass sie / er jede Ande-

rung, der fur die Anerkennung und die Gewdhrung des Zuschusses ma3gebenden Verhiltnisse unverziiglich der Universi-

tatsstadt Tibingen mitteilt und keine anderen stadtischen Mittel fiir dieses Projekt beantragt wurden.

Tiibingen, 25.11.2020

Ort, Datum Unterschrift der Ansprechpartnerin / des Ansprechpartners

Es werden ausschlieBlich unterschriebene und auf dem Postweg eingereichte Antrége berticksichtigt.

Bitte alle Antrdge per Post unterschrieben an die Universitatsstadt Tiibingen schicken:

Universitatsstadt Tibingen

Gleichstellung und Integration
Petra Wolf

Am Markt 1

72070 Tubingen

E-Mail: petra.wolf@tuebingen.de
Telefon: 07071 204-1485
Fax: 07071 204-1007
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	AntragstellerIn Name: Beate Kolb
	AntragstellerIn Institution Verein Initiative: Asylzentrum Tübingen e.V.
	AntragstellerIn Straße: Neckarhalde 40
	AntragstellerIn PLZ und Ort: 72070 Tübingen
	AntragstellerIn Telefonnummer: 0707144115
	AntragstellerIn E-Mail: 
	AntragstellerIn Homepage: www.asylzentrum-tuebingen.de
	AnsprechpartnerIn Name: Dana Pietsch | Asylzentrum Tübingen e.V.
	AnsprechpartnerIn Straße: Neckarhalde 40
	AnsprechpartnerIn PLZ und Ort: 72070 Tübingen
	AnsprechpartnerIn Telefonnummer: 0707144115
	AnsprechpartnerIn Mobilnummer: 0173-7415224
	AnsprechpartnerIn E-Mail: d.pietsch@asylzentrum-tuebingen.de
	KontoinhaberIn: Asylzentrum Tübingen e.V.
	KontoinhaberIn IBAN: DE85 6415 0020 0000 7428 94
	Kurze Beschreibung Ihrer Institution Was sind Ihre VereinsZiele mind 5 max 15 Zeilen: 

Das Asylzentrum Tübingen e.V. unterstützt und begleitet geflüchtete Menschen in rechtlichen, organisatorischen und lebenspraktischen Belangen. Es leistet Informations- und Menschenrechtsarbeit. Des Weiteren werden Schulungen und Begleitung für freiwillig Engagierte und Interessierte angeboten. In Berücksichtigung der Änderung gesetzlicher Regelungen, fühlen wir uns verpflichtet, sowohl Sozialarbeiter, als auch Ehrenamtliche und Geflüchtete über die Entwicklungen zu informieren. 

Am 13.10. 2020 wurde seitens des Flüchtlingsrats Baden-Württemberg im AZ ein Überblick über die Voraussetzungen für die Niederlassung gegeben. Die Niederlassungserlaubnis ist abhängig von der Erwerbstätigkeit und Lebenssicherung. Somit - und das zeigen auch weitere Beispiele - ist eine der Hauptaufgaben in unserer Sozial- und Verfahrensberatung die Verknüpfung der Bleibeperspektive mit Vermittlung von Geflüchteten in Ausbildung und Arbeit.



Das Asylzentrum Tübingen e.V. arbeitet unter freier Trägerschaft und hat folgende Aufgabengebiete:

- Unterstützung aller geflüchteten Menschen unabhängig ihres jeweiligen Aufenthaltsstatus

- Förderung des interkulturellen Austausches und der Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen

- Gruppenpädagogische Angebote für Kinder, Frauen und Männer

- Qualifizierungsangebote in den Bereichen Sprache, Ausbildung und Arbeit

- Vernetzung von Einrichtungen der Sozial- und Verfahrensberatung


	Arbeit und Beschäftigung: On
	Bildung und Betreuung: Off
	Gesellschaftliche Integration: On
	GesundheitVersorgung: Off
	Projekttitel: 

Bewerbungswerkstatt für Geflüchtete
	Welche Ziele: 

Die Bewerbungswerkstatt ist ein niederschwelliges Angebot, welches sich an geflüchtete Menschen im Stadtgebiet Tübingen richtet. Es eröffnet jedem Einzelnen die Möglichkeit eine Bewerbungsmappe zu erstellen. Dadurch soll folgender Zugang erleichtert werden:

- Vermittlung in Sprachkurse, VAB-0 Klassen, Berufsschulen, allgemeinbildende Schulen und Universitäten

- FSJ und Bundesfreiwilligendienst

- Praktika und Ausbildungsverhältnisse

- Zugang zum Arbeitsmarkt

- Weiterbildungen und Einstiegsqualifikationen



Das Angebot ist eine (bereits bestehende) Kooperation zwischen dem Jobcenter, der VHS Tübingen und dem Asylzentrum Tübingen, in Zusammenarbeit u.a. mit der Bruderhausdiakonie und K.I.O.S.K., den Integrationsmanagern sowie geschulten freiwillig Engagierten (Studierende und Rentner). Das Angebot ist niedrigschwellig und für jeden erreichbar. Es besteht eine enge Vernetzung mit dem Netzwerk "NIFA" (ESF-Förderung). Durch die fachlliche Kompetenz des Asylzentrums werden die Geflüchteten jeweils vor dem Hintergrund ihres Asylstatus beraten und betreut. Insbesondere während der Corona-Zeit seit März 2020 und den neuen gesetzlichen Vorgaben seit Januar 2020 (zB Duldung), ist die Einbeziehung von Asylstatusfragen sowie Möglichkeiten von Kurzarbeit von enormer Bedeutung.


	Worin besteht der besondere Bedarf für Ihr Projekt: Im Tübinger Stadtgebiet leben c.a 600 Flüchtlinge. Hinzu kommen über 300 Menschen mit einer Aufenthaltserlaubnis nach §25.1-25.5. Tortz gleichbleibender Flüchtlingszahlen wächst der Bedarf an Bewerbungen, da die Menschen seit Jahren hier sind und Deutsch gelernt haben (Voraussetzung für eine Arbeit) oder eine Ausbildungsduldung beantragen.


	Geplanter Durchfuehrungszeitraum: 

Januar 2021 - Dezember 2021
	Vorerfahrungen: 

Geflüchtete Menschen im Stadtgebiet Tübingen werden in unserer Beratung und über Flyer sowie die Netzwerkpartner informiert. Es können Menschen aller Altersklassen kommen. Seit 2016 gibt es die Bewerbungswerkstatt des AZ.


	Projektmitarbeit: 

Die freiwillig Engagierten die in der Bewerbungswerkstatt mitarbeiten, werden vor ihrem Einsatz durch das Asylzentrum Tübingen geschult. Sie helfen den Geflüchteten bei der Erstellung der Bewerbungsmappe.
	An welchem Ort wird das Projekt durchgefuehrt: 

Im Normalfall mittwochs 17-20 Uhr, Raum 211, in der VHS Tübingen. 

In Corona-Zeiten Dienstagnachmittag im Ayslzentrum 14-17 Uhr.


	Projektbeschreibung mind 5 max 15 Zeilen: Seit 2016 entwickelt sich die Bewerbungswerkstatt des AZ erfolgreich weiter. In 2020 wurden trotz Corona über 300 Bewerbungen verfaßt. Hinzu kamen etliche (schulische) Zeugnisanerkennungen und Vermittlungen in Ausbildung. 

Das Mitarbeiterteam bieten im Rahmen ihrer Beratungsarbeit Perspektivenberatung an, denn für viele geflüchtete Menschen beginnt eine Zukunftsbewältigung unter ganz neuen Bedingungen. Die Vermittlung in das vorliegende Angebot erfolgt aus diesen Berufsorientierungen heraus:



1. berufliche Orientierung und Hilfe bei der Anerkennung von Zeugnissen, Berufs- und Studienabschlüsse

2. Suche nach und Bewerbung auf Ausbildungs- und Arbeitsplätze

3. Vermittlung in Deutschkurse (vhs, infö etc.)

4. Vermittlung in IHK/HWK-Kompetenzfeststellung



Weiterhin bieten wir insbesondere seit Corona an:

- Hilfen für Deutschlernende (Projekt der Hochschule Reutlingen)

- Prüfung von Arbeitsverträgen der Bewerber*innen

- Hilfe bei Arbeitslosmeldung der Klientinnen*innen

- Hilfe bei Kündigungen kooperierender Einzelunternehmen 

- Unterstützung bei arbeitsrechtlichen Fragen im Falle fehlender Lohnzahlungen und Kündigungen der Klient*innen 



In Vernetzung mit dem NIFA-Projekt haben wir 2020 einen Schwerpunkt auf folgende drei Bereiche gelegt:

Vermittlung von Frauen in Ausbildung

Vermittlung von Klient*innen mit Gestattung und Duldung in FSJ und Ausbildung

Beratung von potentiellen Klient*innen für Beschäftigungsduldung


	KooperationspartnerInnen: VHS Tübingen, Bruderhaus Diakonie, Jobcenter Tübingen, K.I.O.S.K., Freundes- und Asylkreise im Stadtgebiet Tübingen, Migrationsorganisationen, Infö, IB-Schulen, Gewerbliche Schulen, Kolping-Altenpflegeschule, IHK und HWK Reutlingen, Zeugnisanerkennungsstellen, NIFA, Agentur für Arbeit, Stadt Tübingen, einzelne Arbeitgeber


	Nachhaltigkeit: Im Rahmen des Projektmanagements werden Fortbildungen und regelmäßige Treffen für Engagierte angeboten. Engagierte sollen sich min. 6 Monate, vorzugsweise 12 Monate an das Projekt binden. Weiterhin wird stichprobenartig geprüft, wie der Vermittlungserfolge nach den Bewerbungen ist.
	Anschlussprojekt: Vorliegender Antrag ist als Folgeprojekt zu verstehen. In einem Vergleich von vier Einrichtungen in Tübingen, die ebenfalls Bewerbungshilfen anbieten, hat sich herausgestellt, dass das Asylzentrum mit seiner gesamtheitlichen Beratung im Sozial- und Verfahrensbereich weiterhin eine wichtige Anlauftselle für Geflüchtete sein muß.

Auch in Corona-Zeiten beraten wir unter den Auflagen der Hygiene- und Sicherheitsvorgaben ohne Unterbrechung zu normalen Bürozeiten und erstellen wie gehabt Bewerbungsunterlagen, auch wenn die Suche nach unbefristeter Arbeit derzeit eingeschränkt ist. 

Wir sind davon überzeugt, dass die Bewerbungswerkstatt auch weiterhin ein fester Bestandteil der Integrationsförderung der Stadt Tübingen sein sollte. 
	Zusaetzliche Anmerkungen zur Finanzierung: 


	Euro: 16 900.00
	Ort Datum: Tübingen, 25.11.2020


